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Me Sluâricgtung oott langfriftigen ®artegen pm $in§=
fufî Don 4 ißrojent nicgt ntegr nor, inte bie§ beim Sun=
M3rat§befcglufj nom 15. guli 1919 her gall roar. gro
beffen tourbe ber nom S3nnb Iegte§ gagr bewilligte ®ar*
legenâïrebit rti<f)t oon allen Kantonen aufgebrciucgt, fo
Mtfi ein 9tefibetrag resultierte, ber unter bie einzelnen
Kantone neu oerteitt tourbe. ®em Kanton $üricg fallen
gieoott 319,000 gr. p. Die SSerroenbung biefer Summe
Meßtet fic| naeg ben SJefümmungen be§ S3unbe§rat§be*
fcgtuffeS Dottt 15. guli 1919. Slucg an biefen Krebit
fnüpft fidE) bie 93ebinguttg, bag ber Kanton eine ebettfo
goge Seiftung übernimmt. ®a ber tegteg gagr oom
Kanton§rat bewilligte 5)arlegen§frebit aufgebrauegt tourbe,
ift ein neuer Krebit oon 319,000 gr. pr Verfügung p
ftellen. Sie 93eroiltigung besfelben erfdjeint at§ gerecgt=
fertigt, ba bie ©eroägrung langfristiger ^Darlegen p bil=
ligent gingfufj ein roirffameâ Mittel ift, um bie S3au=

tätigt'eit beleben p gelfen.

HiicKzug der französischen Silherscheidemünzen.
Segte grift 30. September 1920.

1. SDer fegtoeijerifegen 23eoölferuttg toirb gieritiit bie

S3et'anntmacgung be§ eibgen. ginanjbepartemeitt§ oom
1. guli. 1920 in Erinnerung gerufen, roonaeg mit bettt
30. September 1920 bie grift für ben SiMpg ber
fruitjöfifegett ©ilberfcgeibemüttjen p 2 unb 1 .granfen
mtb 50 Wappen unroiberruflid) ju Enbe gegt.

2. 2)ie SSefigêr folegev ©ilberfcgeibemünjen roerben
in igrem eigenen gntereffe bringenb eingelaben, biefe
biö p obigent"®atum ben öffentlicgeti Kaffett ppleiten.
Ôauôfpavfnffen, Spnrftiidjfen, Automaten ufro. finb

belgalb ebenfalls rechtzeitig auf ihren gngalt p prüfen.
3. $ur (Erleichterung einer raffen ©uregfügrung be§

9Rüclpge§ roerben bie ©efcgaftêingaber erfüll, bie "fraro
pfiffen ©ilberfcgeibemünjen nicht ntegr itt SSerfegr p
fegen, fotibertt ben öffentlichen Kaffett ppfügren.

4. Sie betreffenben ' Kaffenftelten fittb eingelaben,
rechtzeitig ben erforberlicgen Erfag in fegroeijerifegen
Müttpn bei ihrer oorgefegten Kaffe ober, too nötig,
bireît bei ber Eibgenöffifegen ©taatgfaffe in 33ern p
beziehen. Segtere ©teile ift itt ber Sage, an fie gelan=
genbe Münjbeftellungen innert fürjefter grift augpfügren.

5. 23om 30. September 1920 an roerben bie fratt=
pfiffen Silberfcgcibemiinjen oon ben öffentlichen
Kaffen nicgt ntegr angenommen.

33ern, ben 10. September 1920.

Eibgen. Kaffero unb IKecgnungôroefen.

Oerscbledeaes.

f Sdjloffcrmcifter gogattn Sud)finger in Scgroanben
(®laru§) ftarb am 15. ©ept. int Sitter oon 75 gagren.

f Söanbirettor Slrttolb gtiidiger in Sern, gut
Sitter oon 75 gagren ftarb in Sent am 16. September
an einem ^erjfcglage Dberft gtücfiger, getoefener Sire!=
tor ber eibgenöffifegen Sauten. Er roar im legten gagre
in ben Dîugeftanb getreten, naegbent er 47 gagre lang
im ®ienfte ber Suitbeêoerroaltung geftattben unb 31 gagre
lang ba§ Slntt be§ eibgenöffifegen SaubireltorS oerfegen
gatte.

Kraulen* unb UnfalloerfiigcrungS @efeg. ©er
Sunbeërat beantragt ber Sunbeâoerfatnmlung bio Stube*

rung bes Kranfen* unb Unfalloerftdgetungg @efege§ im

A.-G. Olms tandquarfer jYiascbincnfabrik Ölten.
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die Ausrichtung von langfristigen Darlehen zum Zins-
fuß von 4 Prozent nicht mehr vor, wie dies beim Bun-
desratsbeschluß vom 15. Juli 1919 der Fall war. In-
dessen wurde der vom Bund letztes Jahr bewilligte Dar-
lehenskredit nicht von allen Kantonen aufgebraucht, so
daß ein Restbetrag resultierte, der unter die einzelnen
Kantone neu verteilt wurde. Dem Kanton Zürich fallen
hievon 319,909 Fr. zu. Die Verwendung dieser Summe
richtet sich nach den Bestimmungen des Bundesratsbe-
schlusses vom 15. Juli 1919. Auch an diesen Kredit
knüpft sich die Bedingung, daß der Kanton eine ebenso
hohe Leistung übernimmt. Da der letztes Jahr vom
Kantonsrat bewilligte Darlehenskredit aufgebraucht wurde,
ist ein neuer Kredit von 319,099 Fr. zur Verfügung zu
stellen. Die Bewilligung desselben erscheint als gerecht-
fertigt, da die Gewährung langfristiger Darlehen zu bil-
ligem Zinsfuß ein wirksames Mittel ist, um die Bau-
tätigkeit beleben zu helfen.

Vckîug aer französischen §iiberschel<levmn2en.
Letzte Frist 39. September 1929.

1. Der schweizerischen Bevölkerung wird hiermit die

Bekanntmachung des eidgen. Finanzdepartements vom
1. Juli 1920 in Erinnerung gerufen, wonach mit dem
39. September 1929 die Frist für den Rückzug der
französischen Silberscheidemünzen zu 2 und 1 .Franken
und 50 Rappen unwiderruflich zu Ende geht.

2. Die Besitzer solcher Silberscheidemünzen werden
in ihrem eigenen Interesse dringend eingeladen, diese
bis zu obigem'Datum den öffentlichen Kassen zuzuleiten.
Haussparknssen, Sparbüchse», Automaten usw. sind

deshalb ebenfalls rechtzeitig auf ihren Inhalt zu prüfen.
3. Zur Erleichterung einer raschen Durchführung des

Rückzuges werden die Geschäftsinhaber ersucht, die fran-
zösischen Silberscheidemünzen nicht mehr in Verkehr zu
setzen, sondern den öffentlichen Kassen zuzuführen.

4. Die betreffenden ' Kassenstellen sind eingeladen,
rechtzeitig den erforderlichen Ersatz in schweizerischen
Münzen bei ihrer vorgesetzten Kasse oder, wo nötig,
direkt bei der Eidgenössischen Staatskasse in Bern zu
beziehen. Letztere Stelle ist in der Lage, an sie gelan-
gende Münzbestellungen innert kürzester Frist auszuführen.

5. Vom 39. September 1929 an werden die fran-
zösischen Silberscheidemiinzen von den öffentlichen
Kassen nicht mehr angenommen.

Bern, den 19. September 1929.

Eidgen. Kassen- und Rechnungswesen.

omcdteà».
P Schloffermeister Johann Luchsinger in Schwanden

(Glarus) starb am 15. Sept. im Alter von 75 Jahren,
f- Baudirektor Arnold Fliickiger in Bern. Im

Alter von 75 Jahren starb in Bern am 16. September
an einem Herzschlage Oberst Flückiger, gewesener Direk-
tor der eidgenössischen Bauten. Er war im letzten Jahre
in den Ruhestand getreten, nachdem er 47 Jahre lang
im Dienste der Bundesverwaltung gestanden und 31 Jahre
lang das Amt des eidgenössischen Baudirektors versehen
hatte.

Kranken- und Unfallversicherungs - Gesetz. Der
Bundesrat beantragt der Bundesversammlung dm Ände-

rung des Kranken- und Unfallversicherungs - Gesetzes im

OIm Lslchoàr Mscililmisbrik ölte«.
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EISEN & STAHL
6L4NH 4 PRAZ0 GEZOGEN. RUND,VIERKANT,SECHSKANT & ANDERE PROFI LE
6PEZHUQUAUTKTCN p^R SCHRAUBENFABRIKATION & FAÇONDREHEREI
ELANKlt «STAHl VX/FI I FN KOMPRIMIERT ODER ABGEDREHT

BWWOWM.CTES BANDEISEN & BANDSTAHL
BIS ZU 300"Xm BREITE

VEJ3PACKU NGS - BANDEISEN
ciKHUA MAncuuteiviuu lawui-UNomisimuNo BCRN igi.

2luf ber anbertt (Seite bat ber 23erwaltung§rat bie ißrä*
ntienfäbe für bie 23erfiâ)erung ber 9licbtbetriebs>uufälte,
bie für bie guftmft nicht - mehr aitêreirfjertb etfcbeinen,
um burcbfcbnittlicb einen SSiertel erhöbt.

3af)Ien für ben äftonat 21 u g u ft 1920. (î)ie in
Klammern angegebenen 3al)len betreffen ben entfprecbew
ben 3eitoaum be4 Qatjrel 1919.) 33etrieb§itnfälle : 32
(33) £obe§fälle; 10,251 (9082) anbere ffälle; Sota!:
10,283 (9115). 91icbtbetrieb§unfälle; 28 (33) SEobe^fälle;
2574 (2740) anbere ffälle; £otal: 2602 (2773). 3u»
fammen im Stionat 12,885 gemelbete Unfälle (11,822).
©efamtfuntme ber feit Slnfang be§ 3a()re3 gemelbeten
Unfälle 89,423 (84,342). ©übe Sluguft gelangten per
1. Septenber 1920 90,277 ffr. 70 Dtp. (32,198,25).für
Qnoalibew unb 63,192 ffr. 65 9fp. (29,786.60) für
£>intertaffenen=9îenten, jufatnmen 153,470 ffr. 35 9tp.
(61,984.85) jur 9lu§jal)lung.

2lu§ bent Sdjloffergewerbe. 2>a§ greffe Scf)ieb§*
geriet im Scfylofferge,werbe tagte am 13. Sept.
in 3üricl) auf ©rttnb be§ Sanbeâoertrageé» jroifcben beut
93erbanbe Schweiber. Scbloffermeifter unb Konftruftions*
roerl'ftätten unb beut Schweiger. SJletall» unb llbrew
arbeiteroerbanb. $)er le^tere forberte ©rböbung be3

Stunbentobne§ für alle Orte unb betriebe oor. 30 9ip.
tpit 9lücfwirfung oom 1. $uli 1920 an. ®er elftere
beantragte eine inbioibuelle ©rböbung je nach ben ort-
liefen 2Serf)ältniffen. 3ubent tourbe entfprec|enbe @r=

böbung be§ ÏÏRinimallobneê oetlattgt, int weiteren 3«'
feblag ber Seuexungêjulage guttt £obtt.

®a§ Sc£)ieb§gericE)t erfannte auf eine allgemeine @t=

böbung be§ Stunbenlobneê oott 15 9Jp. mit 15. Sept.
unb weiteren 5 fRp. mit 1. ®ejember 192t); oon einer
iMcfwirfuttg tourbe abgefebett. 3)ie iJleuregelung ber
SJUnimallöbtte würbe ben 33erbattblungen ber beiben
Parteien überlaffen, unter 23erüctficE)tiguiig ber örtlichen
23erf)ältniffe. ®ie noeb beftebenben £euentitg§gulageü
werben gum Sohn gefc^Iagcn.

3ut ©eroerbe Jogiing int 9îecfcrtnl wirb bent

„St. ©aller £agb(." gefebrieben: $ie oott einigen Qni=
tianten in ben „5ln!er" 33rttnnaberti einberufene 9Ser=

famittluttg war oont beften ©rfolge begleitet, 9îaf)e$u
100 HJläntter bitten ber ©inlabung ffolge geleiftet. fperr
•Jlationalrat Scbirmer referierte über bie beutigen wirb
frfjaftliçben ißerbältniffe unb bie für ben ©ewerbeftanb
unb feine Drganifationen au§ biefett ertogebfenben 2litf-
gaben. t£ia§ Referat tourbe mit warmem Seifall aüf=

genommen unb bie anfcbÜefsenbe angeregte ©téfuffion
geigte allgemeine ßofti'mnuug gur ©rüttbung eine§
„@eroerbeoerein§ Zellertal". ®§ würbe eine

prooiforifcbe fiebengliebrige Kommiffion, be*

ftebenb au§ bett Herten 9läf unb 93rofi, 9Rogel3berg,
£Rob. 9Birtb unb iReicb, 33rumtabern, SdEjneiber, ffeter»
gell, 9lcferntann, DberbelfewStoil, uttb 93runtter, Remberg
mit ber 3lufnabme ber ©efebäfte unb mit ber 2lu§ar*
beitung ber Statuten beauftragt.

Sinne ber@rl)öbung ber erreidf)bar^n Sobnnta^ima in
ber Obligatorien ÜnfaHoerficberung oon 14 auf 21 ffr.
$age§oerbienft unb oon 4000 auf 6000 ffr. 3abfe3=
oerbiettfi

Scfjroetsertfctje UttfrtllttetfitfjetungSattftttU itt Sujern.
®er 9Serwaltung§rat ber Scbweigerifcben UnfaKoerficbe=
rungianftalt bat in feiner Sagung oom 8./9. September
benj^rämi en tarif für bie obiigatorifebe 93erficberuttg
ber ^Betriebsunfälle mit ©irfrtng auf ben l.ffattuar
1921 reoibiert. S)ie ißrämienfätge ber 9Jîe^rgaf)l ber

©efabrenflaffett haben befd^eibene ©rmäfjigungen
erfahren. ©rböbungen Ijabett ttirgenbê ftattgefunben.
©ine gewiffe Singabi oon ©efabrenflaffen haben gwar
bi§ jeht Diefnltate gejeitigt, roeldbe eine ©rböbung ge=

recfjtfertigt hätten. @§ würbe aber befcbloffen, an biefe

erft fpät'er hevanjutreten, wenn fid) bie ungünftigen @r=

gebttiffe beftätigen follten. 2ln bie Sîeoifiott beê $arife§
wirb fidh eine 9leoifiott ber ©inreihung anfcblie^en. ®ie=

jenigett betriebe, roeld)e le^teS Qaho einer niebrigern
Stufe zugeteilt roorben finb, bamit ihnen bie bureb ba§

günftige 9îecbnung3ergebni§ ber Slnftalt oon 1918 er=

tnögli^te ©rmâ^igung ber Prämien jugute lomnte, wer=
ben für 1921 roieber ber ©efahrenftufe zugeteilt werben,
ber fie ihrer 2lrt nach jugef)ören. ®ie Slnfä^e be§ neuen

$arife§ finb fo feftgefetjt worben, baff biefett betrieben
bureb bie Umflaffierung nicht nur feine SJtebrbelaftung
erwäcbft, fottbern fidl) für eine größere 3ahl berfelben
noch eine neue ©rmäfjigung ber ißrämienfähe ergibt.

Johann Graber, EisenkonstroktionswerkstättB, Ulinlerlhur, illpstf. |
Telephon-Nummer 506.

tl
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Auf der andern Seite hat der Verwaltungsrat die Prä-
miensätze für die Versicherung der Nichtbetriebsunfälle,
die für die Zukunft nicht mehr ausreichend erscheinen,
um durchschnittlich einen Viertel erhöht.

Zahlen für den Monat August 192V. (Die in
Klammern angegebenen Zahlen betreffen den entsprechen-
den Zeitraum des Jahres 1919.) Betriebsunfälle: 92
(99) Todesfälle; 10,251 (9082) andere Fälle; Total:
10,289 (9115). Nichtbetriebsunfälle: 28 (99) Todesfälle;
2574 (2740) andere Fälle; Total: 2602 (2779). Zu-
sammen im Monat 12,885 gemeldete Unfälle (11,822).
Gesamtsumme der seit Anfang des Jahres gemeldeten
Unfälle 89,429 (84,942). Ende August gelangten per
1. Septenber 1920 90,277 Fr. 70 Rp. (92.198.25), für
Invaliden- und 69,192 Fr. 65 Rp. (29,786.60) für
Hinterlassenen-Renten, zusammen 159,470 Fr. 95 Rp.
(61,984.85) zur Auszahlung.

Aus dem Schlossergewerbe. Das großeSchieds-
gericht im Schlossergewerbe tagte am 19. Sept.
in Zürich auf Grund des Landesoertrages zwischen dem
Verbände Schweizer. Schlossermeister und Konstruktions-
Werkstätten und dem Schweizer. Metall- und Uhren-
arbeiterverband. Der letztere forderte Erhöhung des
Stundenlohnes für alle Orte und Betriebe von 9t) Rp.
nstt Rückwirkung vom 1. Juli 1920 an. Der erstere
beantragte eine individuelle Erhöhung je nach den ört-
lichen Verhältnissen. Zudem wurde entsprechende Er-
höhung des Minimallohnes verlangt, im weiteren Zu-
schlag der Teuerungszulage zum Lohn.

Das Schiedsgericht erkannte auf eine allgemeine Er-
höhung des Stundenlohnes von 15 Rp. mit 15. Sept.
und weiteren 5 Rp. mit 1. Dezember 19Ä) ; von einer
Rückwirkung wurde abgesehen. Die Neuregelung der
Minimallöhne wurde den Verhandlungen der beiden
Parteien überlassen, unter Berücksichtigung der örtlichen
Verhältnisse. Die noch bestehenden Teuerungszulage)!
werden zum Lohn geschlagen.

Zur Gewerbe-Tagung im Ncckertal wird dem

„St. Galler Tagbl." geschrieben: Die von einigen Jni-
tianten in den „Anker" Brunnadern einberufene Ver-
sammlung war vom besten Erfolge begleitet. Nahezu
100 Männer hatten der Einladung Folge geleistet. Herr
Nationalrat Schirm er referierte über die heutigen wirt-
schaftlichen Verhältnisse und die für den Gewerbestand
und seine Organisationen aus diesen erwachsenden Auf-
gaben. Das Referat wurde mit warmem Beifall auf-
genommen und die anschließende angeregte Diskussion
zeigte allgemeine Zustimmung zur Gründung eines
„Gewerbevereins Neckertal". Es wurde eine
provisorische siebengliedrige Kommission, be-

stehend aus den Herren Näf und Brosi, Mogelsberg,
Rob. Wirth und Reich, Brunnadern, Schneider, Peter-
zell, Ackermann, Oberhelfenswil, und Brunner, Hemberg
mit der Aufnahme der Geschäfte und mit der Ausar-
beitung der Statuten beauftragt.

Sinne der^Erhöhung der erreichbaren Lohnmaxima in
der obligatorischen Unfallversicherung von 14 auf 21 Fr.
Tagesverdienst und von 4000 auf 6000 Fr. Jahtes-
verdienst.

Schweizerische Unfallversicherungsanstalt in Luzern.
Der Verwaltungsrat der Schweizerischen Unfallversiche-
rungsanstalt hat in seiner Tagung vom 8./9. September
den^Prämi en tarif für die obligatorische Versicherung
der Betriebsunfälle mit Wirkung auf den 1.-Januar
1921 revidiert. Die Prämiensätze der Mehrzahl der
Gefahrenklassen haben bescheidene Ermäßigungen
erfahren. Erhöhungen haben nirgends stattgefunden.
Eine gewisse Anzahl von Gefahrenklassen haben zwar
bis jetzt Resultate gezeitigt, welche eine Erhöhung ge-
rechtfertigt hätten. Es wurde aber beschlossen, an diese

erst später heranzutreten, wenn sich die ungünstigen Er-
gebnisse bestätigen sollten. An die Revision des Tarifes
wird sich eine Revision der Einreihung anschließen. Die-
jenigen Betriebe, welche letztes Jahr einer niedrigern
Stufe zugeteilt worden sind, damit ihnen die durch das
günstige Nechnungsergebnis der Anstalt von 1918 er-
inöglichte Ermäßigung der Prämien zugute komme, wer-
den für 1921 wieder der Gefahrenstufe zugeteilt werden,
der sie ihrer Art nach zugehören. Die Ansätze des neuen

Tarifes sind so festgesetzt worden, daß diesen Betrieben
durch die Umklassierung nicht nur keine Mehrbelastung
erwächst, sondern sich für eine größere Zahl derselben
noch eine neue Ermäßigung der Prämiensätze ergibt.
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